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Soll Liebe in der Gesellschaft eine bessere 
vorstellen, so vermag sie e~ nicht als f~ied
liehe Enklave, sondern n~~r 1m bevJUßten Vllder
stand. Der jedoch fordert eben jenes.Momen~ 
von \'Iillkür, das die Bürser, denen LJ_ebe p1e 
natürlich genug sein kann, ihr verbieten. 
Lieben heißt, fähig sein, die Unmittelbar- ; 
keit sich nicht' verkümmern zu lassen-vom all
c;e:;envlärtigen Druck der Vermittl~G, :,on der 
Okonomie, und in solcher Treue w1rd Sle ver
mittelt in sich selber, hartnäckiger Gegen
druck. 

Theodor W. Adorno 

Vom Leistunr;sgedanken zur Anr;stlust 
- die "riJutter-Hure 11 _ 

Die z'trleifellos vorhandene Furcht des Mannes, daß die 

Prostitution auf die eigene Ehefrau, seinen Besitz, 
übergreifen könnte - er ist sich der vlirklichen Potenz 
der Frau durchaus nicht im Unklaren12 reicht zur Erklä

rlL'Ylß seines zwiespältigen Prostituiertenbildes nicht. aus. 
Sie bietet allerdin['~s eine Verbindungslinie zur Ablrlehr 
der emanzipierten Frau. 

Die beiden folgenden Erzählungen machen auf einen Aspekt 
aufIilerksam, der besonders in Zusammenhang mit der schönen, 
makellosen Frau, dem Spiegelbild der "Anonymen", von Be
deutunf, ist. 

In IISchule der Frauen" berichtet ein Jüngling von seinen 
Frauen[eschichten, von seinen flü.chtigen Abenteuern. 
IIIch bec:ehrte nur jede halbvlegs ansehnliche Frau." .Zwischen
durch erinnert er sich immer ''lieder an ein r·'lädchen in 
einem Rollstuhl. Einem be[ehrensvJerten, schönen , mit lrlohl
geformten Brüsten aus[estattetem r-'lädchen aus gutem Hause. 
Ihr Ci,l t seine Ganze Sehnsucht nach seinen kurzen lli"lper
sönlichen Be2iehunr:.:en, nach seinen mechanischen E:r;-fah
runc:en mit Frauen und Prostituierten. Sie ist in seiner 
Phantasie die idee. J. e qefährtin, die f,ute Sch'l:lester und 
die miitterliche Bei~htnehmerin. Sie ist eine lrlahre Geliebte-. 
eine Verkrüppelte. cJ , 

1) Masters & Johnson haben in Untersuchungen bewiesen, daß 
die Potenz und der sexuelle Bedarf der Frau um ein viel
faches größer ist als die des fJIannes. Vgl. auch I Die 
sexuelle Reaktion', S. 35 f. 

2) Gree-or von Rezzori , 2 •• a.O., S. 58 ff. 
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"Die heilir;e Hure ll spielt in EI Paso. Ein Amerikaner 
verliebt sich j n d8 s Bo.rm2.dchen Encarnation. Si.e stammt 
81..'-S ärmlichen VerhE5.:1.tnisS0!l und ist r-Iutter eines Sohnes. 
Seine Liebe erlaubt ihm nicht sie ~u benutzen wie ein 
Ytmde. Sie unter"ltalten s'ic:, über Unschuld, über Orte "\:10 

noch keiner war. Dieser Ort kann auch die Mutter eines 
Benscl.len sein. Ir.. einern Hotel, \'!O sie mit d.em Amerikaner 
vervTeil t, hat sie Gelegenheit in einer \·,reißen vlanne zu 
baden. "Sie \'lÜIlschte, sie hätte ihren Sohn bei sich, 
damit sie miteinander im Hasser liegen können." 

Schließlich kommt es doch noch zur ceschlechtlichen Ver
ei.nigung mit dem Amerikaner, in deren Verlauf sie ihIJ. 
e;erne vollständig umhüllt hätte. "Der A!lJ.~rikaner hatte 
et"\:Jas tief VerborGenes in ihr anberührt, eine Geheimtür 
au.i'geschJ.ossen und eine Flut von Gefühlen ausgelöst. 11 

Sie fijhl t sich durch ciie Liebe reingespült .:1) 

In beide:::. Erzählui'lGen ist die Frau Objekt. 

Die austauschbaren anonymen Akte in "Schule der Frauen" 

verdeutlichen das sexuelle Leistungsstreben des r'1annes 

vlie bereits im Kapitel "Die Reali tätstüchtic;kei t des 

f1annes" herausßestelJ.t. 2) Das der r1ann dem ~VlanG: verfallen 

ist, seine c;enitale Leistungsfi.ihi[jkei t zu be\'/eisen ,_ vJOfür 

die Frau herhalten muß, bestEttif:;t Cordelier, indem sie 

die Hoffnung der N&i.nner bekundet, da.ß die Pro~ti tuierte 

bei i11ne::1 Zl..UTI Orgasmus kommen mÖße. 

"Der durchschnittliche nann bildet sich einfach ein, er 
'vri.1rde diese Frau 'erv:ecken', "lmd sie sei danach nicht 
meh~.frigide. Si~ verlan[en auch becieriß nach d~r Be
stavJ·stm~; , de.ß el11 OrGasmus stattcefunden hat."3) 

1::1 d.er:I ~'!l..msch nach der J'ederzeit verfüo-baren Frau/Lust u , 

nach der bindun;;:slosen "Geheimtür" - durch die auch das 

Leistungsprinzip sch~eicht - ist die Angst etabliert. 

Die Prostituierte ist. umhüllt von Faszination und Ab

schaum zugleich. Hierin drUckt sich die Angstlust des 

r·7cmnes geGenüber der Dirne/Geliebten aus. 

1) Andrew Jol1y, Die .heilige Hure, in: Playboy, Nr. 11/77, 
S. 122 ff. 

2) V[ü. S. 38ff-. dieser Arbeit 

3) Cordelier, a.a.O., S. 4L~ f. 
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Die schöne begehrenSvIerte Frau, die der 1\18.nn in beiden 

Erz2.h1unsen im Sinn hut, die er sucht in der Geliebten, 

ist in seinem Unbevmßten die r'lutter. Se'in erstes Liebes

objekt • Die l'-lutter \'lird idealisiert in der wahren U11.

schuldisen Liebe. Sie darf nur ihm gehören. Sie wird 

von der Hurerei reir;,gev!aschen oder kann den Beruf der 

Prostituie~ten nicht ausüben, weil sie, wie in "Schule 

der Frauen", am 'Rollstuhl gefesselt ist. 

'Das Rollstuhlmädchen bleibt imaginär. Der Mann kann sie 

nicht \'!irklich bege~ren. Der Inze:st! "Das Nuttersöhnchen 

hatte heimverlangt und sich soe;leich vor Schelte ße

fürchtetlI. Die Anf.st vor dem lI e igenen SChatten ll
•
1 ) Die 

Gelähmtheit des r·1ädchens verstärkt die Abwehr des Mannes. 

In einen Krüppel (f'1utter/Schwester) dringt der 1"lann nicht 

ein. I 

In Zusammenhang mit der Verdinglichul1g des Sexualpartners 

spricht ifinnai von psychis.cher Impotenz, di~ meist mit 

einer Spaltung des männlichen Liebeslebens einhergeht. 

IIDie psychische Impoten7J hat - vJie die Psychoanalyse auf
zeigt - ihre individualsenetische \vurzel in ul1übervmndenen 
FixierunGen an die f'lutter. Sie \·mrzel t in besonders aus
~epräE:ter inzestiösen Bindungen an die ~'lutter, die die 
Objel\:te die ihr nach fole;en, ept'·lerten. "2) 

Auch die "heili2:e Hur~" Encaranation, die zudem in ihrem 

'r'.'1..U1sch nach Urn.1-}üllen dem I'1ann seine Realitätstüchtigkeit 

zu nehmen droht, ist in dem Moment verloren, wo sie sich 

ihm l,linEjibt. Der Amerikaner \'lil1 sie nicht mehr 1rJieder

sehen. Sein Abschiedsbrief lautet: "Jetzt bist du eine 
, 7.) 
:r:ichtise Hure, weil du di(;h .für Liebe verkau.ft hast."'? 

Die inzestuöse r'iutterbindu..l1g! 

Die Erzäh1un:;:- um die l'ialerin Iv1arianne bestimmte eine Bru
der-Schilleste;bindung ~ 4 ) 

1) Grecor von Rezzori, a.a.O., S. 179 
2) Gerhard Vinnai, Das Elend der i·]ännlichkeit, S. 111 

3) Andrev! ,Tolly, a.a.O., S. 245 

4) vgl. S. 35f'. dieser Arbeit 
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Das Liebesleben solcher I\'ünner, so führt Vinnai v/eiter 

aus, ist in zvlei' Richtungen gespalten. 

"Ho sie lieben, begehren sie nicht und vl0 sie begehren, 
können sie nicht lieben • ••• Die LiebesspaltunG führt 
dazu, daß Objekte nicht begehrt werden können, die an 
die r~utter erinnern; für)diese sind lediglich zärtlich~ 
Streb'ul1.ßen reserviert. 1I1 

Von dem idealisi'erten Bild der "RepräsentCltiven ll
, der 

I 

schönen/hohen Frau, v1ie es si~h im "Playboy" darstellt, 

pulsiert folglich immer "I'1ütterliches " mit. 

Ihr "sauberer Chara.kter,1I ist nicht nur gleichzusetzen 

mit der Ab\'lehr der "Hutter-Hure ll
, sondern bevlirkt ebenso 

die Selbstreiniguns des r\~annes von zu viel ',veiblichkei t, 

der erfahrenen und verinnerlichten Mutterliebe, die dem 

Realitätsprinzip, dem kapitalistischen Allt~g mit seinen 

Nännlichkeitsanforderungen entr;e5ensteht.2) 

1) Vinnai, a.a.O., S. 1":'2 

2) vgl. S. 42dieser Arbeit. 

- Zur HomosexuaJität: In der kapitalistisch-mi:i.nner
rechtlichen Gesellschaft hat der Mann seine Triebe hete
rosexuell auszurichten. DCls heißt, er muß nicht nur sein 
eic..:enes v!eibliches beklimpfen, sondern hat auch seine 
homosexuellen Anteile zu verdränr:;en, die in einer I~Jänn'er
gesellschaft mehr oder v1enicer latent ,vorhanden sind. ' 
Dieser Aspekt vlird besonders von Vinnai ("Das Elend der 
r:lännlichkei t") beleuchtet. / 
Das Verhältnis von Homosexualität/HeteroseXuCllität und 
'autoritärem Charakter' hat Erich Fromm thematisiert in 
dem sozialpsycholof,ischen Teil von "Studien über Auto
rität und Familie ll

, Hrse;. 11. HOllkheimer, Paris1936. 
Bezüglich Faschismus und Homosexualität siehe auch be
sonders den 2. TId.' von T!1e\veleits I"lännerphantasien. 
r,-;ä!merkörper - Zur Psychoanalyse des weißen Terrors, 
Frankfurt a.I'1., 1978. - ' 
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Karin neschl~e 
IIAnschaffen und Aufräumen 11 

Karin Reschke schildert den Tag, den Alltag einer Frau, 

der f.'Iutter zvleier Kinder, eines mi:t Namen Jussuf, der 
Ehefrau eines Ehemannes mit Namen Karl. 
Ausschnitte dieses Tagesablaufs sind als Rahmen gedacht 
für den letzten Teil dieser Arbeit. Eißent'lich ohne ' 
Kommentar • 

• • •• ... nach dem "Jachrütteln und vor dem Versorgen
Autom·3..tisch. "Jas ist automatisch? Der ~eheime Hebel im 
Kopf," der, der das Denken ausschaltet beim Pinkeln? Dann 
waschen. Meine ketne~Zeit-Wäsche morßens, lieblose Gewohn
heit gegen den KBrper mit Lächeln im Spiegel. Das hinter 
dem SpieG~1 hervorßeholte SpieGelbild aufmotzen, mit dem 
Lidschatten der Hachtgewächse. Grün. Keiner achtet darauf. 
EBchstens Jussuf, vlenn ich zu dick aufe;etragen habe. 'Na 
du Hacht[Sespenst.' Her denkt schon an SchBn]J.eit morGens, 
die Schönheit eines Gesichts. Die lächelt nur von Brigitte, 
dem Blatt der H-ausfrau herab, für die Hausfrau. 'Nachen 
Sie das beste aus Ihrem Typ!' 
r'~ach Kaffee! 
Laß das Spiegelbild. 

" 
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_1I~B:.::r:...;;i;:.l.e_:-.;l.;;;..· t.;...t.;...-e_II __ A_lles für die Frau -

Hieß es in dem halb-pornof,rafischen IIPlayboy" noch 

"Alles \'las r,lännern Spaß macht" ,so scheint die nicht

pornografische IIBricitte" alles zu bieten, vIaS für die 

"moderne Frau" not\..,rendig ist. 

Im roh ttelpunkt steht die Hode lmd die Schönheit ("Wie 

schön, daß man Schönsein lernen kannII). Aber auch die 

praktischen Haushal tstips und die Ratschlät~e zum schöne

ren Hohnen nehmen einen verhältnismäßie; großen Raum ein. 

Zusätzlich liefert "Brigitte" eine bunte,Palette von 

Unter~1al tungslektüre (:P.eisen, Ku..nst, Erzähl,W1ßen, Rätsel, 

Spielpeiten für Kinder: "Die kleine Brißitte'" ••• ) Ver

einzelt sind aber auch kritisch-aufklärerische Berichte 

zu le~en, beispiels\'Jeis,e über Themen wie "Gleichberechti

Gung ~on r1.ann und Frau", "Frauenhäuser" und "Frauenar

bei tsn.osigkei t". 

Das Gesamtbild hinGecen ist das einer Zeitschrift der 

I!~uten Ideen". ~\]'eben elen E;enauen Am'leisungen für Kleidune; 

zum Kauf und zum Selbermachen (ju..l1Ce Nädchen und Kinder, 

werden nicht vergessen:) sowie den Schönheitstips, gibt es 

in fast allen Sparten Beratun[en. So die medizinische Be

~atunr~ unter der Rubrik 'I!Gesundhei tl!, die "Benimm-Beratung" 

unter "Um\'lel t" und unter "Psychologie" die "Brigi tte-Be

~atunE;: Partnerschaft". In der letzte;enannten Rubrik 

kommen immer wieder Frauen zu Wort, die sich aussprechen 

1'-1ol1en. Eine Psycholo[jin analysiert die "Fälle 11. Die Lese

'rin erfäh~t wie sie ~rziehlm~sprobleme zu lösen hat. Be

sonders aber \'lird ihr mi tEeteilt , ,·mnn und. \vie sie sich 

mi t einem fJIann--einlassen kann und \olie sie sich auf der Be

ziehu..nc;sebene zu verha l.ten hat. Liebe z\ .. ,ischen I'-'iann und 

Frau und das erstrebenswerte Ziel einer harmonischen'Ehe 

sind bevorzugtes Thema in dieser Frauenzeitschrift. 

Zu erwähnen bliebe noch, daß "BriGitte" vierzehntägig er

scheint u ... "'ld daß in den einzeJ.nen Redaktionen übervliegend 

Frauen arbeiten. In der Chefredaktion und der Geschäfts

fÜ1.rung ist das Geschlechterverhältnis dann umgekehrt. 
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.... -nach dem Vers~rgen und vor dem Aufräumen-

Und dann allein. Dieser Beseitigu.l1gsfimmel. Ordnung. \'lie 
ist man auf das Wegorganisieren von Gegenständen e;ekomrnen? 
Was sortiert sich da in Fächern, Schübe, Kästen, ver
schvlindet verschoben auf Nimmert,.liedersehen? 
AntvlOrten für jedermann. Fragen Sie Brigi tte • 
Wieder ins Bad. Ohne besondere Eile. Mit sich selber 
sprechen. Die Nase nach alten ]'otoe;rafien von Tante Adel
heid auf Ähnlichkeiten hin überprüfen. Das Ha~ptspiel. 
Endlich den ganzen Schminkkram hervorhholen. Sich trauen. 
Braune Kreme auftrafen. 1:1imperntl.lsche, Lidschatten noch 
und noch, Lippenstift. Sich total verändern, \'/ie angeprie
sen im Harenhaus, von Helena Rubinstein , r1argret Astor, 
Frauenmasken zum . Versteckspielen. Die ßanze Fresse voll
schmieren, sich nicht mehr erkennen, Stein sein, wi~ Ve
ruschka in einem Intervievl einmal gesagt hat. Stein sein 
ja, fotoGrafiert v/erden auch ja, aber nicht für das ]'ami
lienalbum , r·1utter mit r1aske. Albern. Die Steinschminke 
macht porBs. Vor dem Spiegel sich auftürmen wie eine Fel- . 
senlandschaft , sich hinstrecken bis ans rqeer. f'1al eins sein 
mit der Natur. Lachen u.~d Platzen. Stlmden vergehen, ohne 
daß sich 'rJaS ändert. Ganze Vormittage in ~1asken aufräumen. 
Die Tischdecke aus dem Fenster schütteln, guten r-1orgen, . 
guten r'lorgen, LeidsGenossinnen • Beschürzt herumrennen oder 
sich von einem Besen distanzieren, vorm Spiegel stehen, 
an die Kinder denken, oder an Veruschka. Seufzen. r'1an 
bleibt was man ist. Namenlos. Han. 
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110m Zauber der Verl."andlul1gskÜnste 
- das Vorher pnd das Nachher -

Im strengen GeGensatz zum Herrenmagazin setzt "Brigitte" 
die Zeichen auf Bekleidtmg der Frau. Sie zieht die Frauen 
an. So eilt denn auch der modischen Kleidunc;, von ~er Un
ten'läsche über die leichte Sommerbluse bis zum schweren 

'-
Hintermantel , die [r.ößte Anfmerl\.samkeit. 

Die Devise "fJJachen Sie das Beste aus Ihrem Typll veran
schaulicht die praktische Tendenz dieser Zeitschrift, 
\'I'eist auf das Handwerklich-Tätige hin. 
"Brit:itte" spricht alle Frauen an. Ob groß oder klein, 
zart oder korpulent, dick oder dünn, für jeden Typ gibt 
es das Passende an Ausstattune;. vlas die Kleidung für den 
Körper ist die Fri.-sur und. das l.JIake-up für den Kopf. Jede 
Frau kann ihr Äußeres verändern, sofern sie den \-lillen mi t
bringt. "Brir;itte" steht mit Rat und Tat zur Seite. 

Ein "Brif,itte-Extra-Hodell" (hier eine Kombination von 
Bluse und Rock) ist einmal ausschließlich an Berufsmo
del~en f.otografiert ~orden. Acht Frauen unterschiedlicher 
Konfektionsgrößen sind in ihren eißenen'Kleidern abgebil-
det. Fünf von ihnen zeic;en sich auf der nächsten Seite mit 
dem "Extra-I~10delllt. Sie müssen bei der Leserin den Eindruck 
erVlecken, daß auch sie die Kombination tragen kann.1 ) 

Aber auch Frisuren \-.rerden zur Abv.Techslung einmal an der 
"Durchschnittsf'rau" vorgestellt. Sie sind nicht nur jung, 
die meisten der abgebildeten Frauen sind unter Dreißig ,. 
sondern auch sc;hön; "100 Frisuren an 100 schönenLeserinnen. ,,2) 

Jede Frau kann sich verschönern. Jede Frau muß an sich 
arbeiten. So haben auch Fotomodelle Probleme mit dem 
Schönsein. Allerdings nur ohne r·1ake-up. Vier Fotomodelle 
verraten ihre geheimsten r"lake-up-Tips, sie haben gelernt 
zu zaubern. "So schön können auch Sie sein!" suggeriert 
"Brigitte".3) 

1-) BriGitte Nr. 2/78," S. 17 ff. 
2). Bricitte NI'. 6/78, S. 68 fr. 
3) Bri~itte NI'. 16/78, S. 33 ff. 
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Die Paral~ele Fotomodell - Leserin dränf,t sich nicht nur 

an diesen Beispielen auf, sondern sie entspricht dem 

v·lesen dieser Zeitschrift. Das Fotomodell ist das Vorbild, 

an dem sich die Frau orientieren kann. Sie steht in ihrer 

Unnahbarkeit für Erreichbares. 

"Brigitte"leist~~ Hilfestellung. Sie entscheidet in \']ort 

und Bild ob "günstig" oder "unßünstic;" ob "richtig" oder 

IIfalsch ll
• Auch die vier zitierten Fotomodelle verraten 

ihre Schönheitstips im Rahmen einer bildlichen Gegenüber

stellung. Ungesc~minkt und geschminkt; ein Kontrast ,·,ie 

Tag li..'Yld Nacht. Diese Schvlarz-\oJeiß-Schemata des "Vorher -

Nachher ll sind eine beliebte optische Darstellungs\..reise 

von Veränderungen. Dem geschickt ceschminkten Gesicht, der 

gutsitzenden Frisur und der harmonisch abgestimmten Garde-. 

robe kann das IIVorher" nicht standhalten. 

Dieser Kontrast, indem die "leiblichen Negativbilder (das 

IIVorher") immer besonders abschreckend wirken, erfährt 

seine Steißerung bei den Fit;urproblemen. ZvJar präsentiert 

'IIBrigitte" hin und wieder Kleider, Blusen l..md Röcke für 

"molliGe" Frauen ("IV[achen Sie das Beste aus Ihrem Typ~'), 

ab8r die Idealfi[,ur ist schön-schlank. "Bribi~~te "-Diäten 

1tleisen den "·leE. Vor der Kur: Garmen ",me; z\'lei ~er~tner. 

t~ach der Kur: Car~en fühlt sich mit ihren 67 Kilo pudel

Fohl; TraumGröße 40 ist erreicht.1 ) Die Fotos be\\'eisen: 

Von der IIf'lolli[,en" über die neue Frisur, neue modische 

Kleidung und das Nake-up zum fast "Top-I'lodell". 

Es kommt aber nicht nur auf das Schön-Schlanke an, sondern 

auch auf Schön-Junge. ÄJi:ere Frauen ,,,,erden jung getrimmt. 

IISie sind' nie :an alt für eine jung~ Frisur. 1I2) Durch di

rekten Fotovergleich "lird den älteren Frauen die Jugend 

vorGespielt. Auf "cleicher Wellenlänge" mit 14 und 40 

Jahren, mit 15 U!ld 50 ,Tahren oder mit 16 und 60 Jahren. 

An anderer Stelle erscheinen Großmutter, f1utter und Enkelin 
im gleichen Kleid. 3) . 

1) Brigitte Nr. 2/78,. S. 40 ff. 
2) Brisitte Nr. 25/78, S. 54. 
3) Brigitte Nr. 24/78; S. 68 f. 
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Die Frau soll verändert "Terden; sie soll sich wandeln. 

"r'~i t Haut u.11.d Haaren eine neue Frau. ,,1) Die "Brigi tte" 

ist ein Ver\,.randlunr:sheft. Sie hält d.er Frau einen Spie-' 

Gel vor, der alles veranschaulicht, was sie zum Schönsein 

braucht. Schönheit wird zum Konsumartikel ersten R~~ges. 

1) Brigitte Nr. 6/79, S. 84 
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•••• -nach dem .Knfräumen, beim Einkaufen 'lmd im eafe 
für junGe Leute-
Jemand quatsc'Y!t mich an. Ircend ein Schlingel. Hab ich 
denn noch die Steinschminke auf dem Gesicht? Seh ich etv.Ta 
nus v/ie Veruschka? :rTein, nein, ganz normal. Etwas überbe
tonte Augen vielleicht. . . . . . 
Der I:/il1 kein Geld" Der lacht und fragt, ob er mit mir 
i~affee-Trinken gehen kann. Auf unmißverständliche \oJeise. 
Ich fall auf der Stelle tot um. Das hat mich seit Ewig
keiten keiner p;efragt. Und das beim Einkaufen. Unanständig 
würde meine Nutter saßen. Habe ich 1"oJirklich vergessen,· daß 
es außer meinem Spiegelbild noch mich gibt. 

In der Schaufensterscheibe sehe ich, wie sich mein Selbst
bevlUßtsein vor dem June;en auftürmt. Rieseneroß. Ich bin 
eine Frau von dreißiG J.ahren. Und er? 

Die Einkaufstasche wird nicht et,·JCl zum Hindernis ~ Ganz im 
GeGenteil. Jeder lacht und I:/i11 mal reinschauen , "'las drin 
ist. Diese Grünschnäbe l, ervJachsen, aber "/ie Kind er. Oder 
spinne ich eh·Ja? An I\~utterbrust 'lmd Schoß denkt hier kei
ner. r'leine Brust, mein Hintern, meine GebärÖffnml[. sind 
Frau. Frau, die plötzlich eine Ausstrahlung auf andere hat. 
Ich mit meinem verdammten Spiegelbilci. Nichts anderes als 
Traum im Kopf. Hier sind Leute, die fraGen vIer ich bin. 
Der JunEe sagt, daß er mit mir schlafen will, ich ersticke 
fast an meinem Kaffee, so vlaS habe ich seit meiner Teen
aserzeit nie mehr Eehört. Er ist so ernst, daß mir vor 
An5st das Herz in die Hose rutscht. Hab ich je daran ge
dacht, mal mit jemandem zu schlafen. Mein Ehemann fällt 
mir ein. fh t dem Scirocco unter\·;egs Beruf machen, die 
Kinder, die Familie. Na, und ich. 

Ich bin ja nicht zum Einkaufen geGangen, um einen anderen _ 
Mann kennenzul~Tnen. Ich bin ja drauf aus, meine Pflicht 
zu erfüllen. Aber ich muß sagen, gefühlsmäßig habe ich 
nichts segen den Jungen, und Gegen die Umgebung, in,die 
er mich geführt hat, samt meinem Pflichtbewußtsein, meinen 
Z\'/eifeln, Gewissensbissen, Schuldgefühlen • 

. '. 
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Ein Traumbild wird gemacht 

- die unendliche Schönheit 

Die Schönheit hat die Leserin, die Berufstätige wie die 

Hausfrau zu umhüllen. Die ~10de \·mndelt sich und mit ihr 

die Schönheitsansprüche an dj_e Frauen. Und doch ist das 

Resultat immer Gleich.Schönheit ist ein austauschbares 
,-

Ideal. 

An der äußeren ErscheinunG e;ilt es zu arbeiten, will die 

Frau in Be\'leglmg, ins Ansehen kommen, vlill sie dem Ideal 

entsprechen. Da vJird "f,elockt", "gewellt", "gekräuselt", 

"gestreckt", "gepresst" und "umspielt". Luftig, weich 

und leicht. Von "lebhaften Wimpern,,1) bis zu der"um

fließenden Stoffhülle".2) 

Das Äußere, die Ästhetil\" gerät ins Sch'lrlingen. Figur- und 

Hautprohle~e lösen sich scheinbar spielend auf. 

Ein Gesicht \·rird e;emalt: 

"Zuerst \'Jerden Hautu..'I1reinhei ten mit einem Abdeckstift 
übertupft und gut deckende Grund.ierung im Hautton auf 
Gesicht und Hals verteilt. r·h t einem Pinsel stäubt Bar
bara Transparentpuder darüber. Für das Augen-I\1ake-up 
vJird pfirsichfarbener Lidschatten vom inner,en AUfjem'Jinkel 
bis zur Lidmitte aufr:etracen. Zum äußeren Aucemvinkel hin 
und über die Lidfe,l te kommt Grauer JJidschatten. Die IJid
mitte ':lire. silbervreiß aufgehellt. Jetzt die inneren Lid
ränder blaugrau nachzeichnen, die \tlinpern schwarz tuschen. 
Barbaras Brauen werden nur in Form g-ebürstet. Unter den 
Erauenbogen kommt rosa R.ouge. Durch oranc::erosa Puderrou5e 
e~tsteh~ der Pfirsichteint. Dieses Rouge korriBiert au6h 
dle Geslchtsform: es vlird auf Kinnkontur und !:!angen ge
strichen ~d zart in den Haaransatz gebürstet. Die Lippen 
v.rerden glanzend orane;erot ausgemalt. Barbaras strahlend-) 
schönes Gesicht bel'leist: Die Hake-up-I"lühe lohnt sich." 3 

Bild um Bild &ntsteht; Traumbilder! 

Das TrauITL'-1afte und das Imaginäre. Schöheit illld Trallm 

werden oft im Zusammenhans gebracht. "Traumhemd" , "Traum

figur" oder einfach "Traumtag" , \'lie zwei Fraugen den Tag 

bezeichnen .... 1r:ürden, an dem sie nur für ihre Schönheit Zeit 
... ,.: , 4), 
"la"[;"[;en. 

1) Brisitte, Hr. 16/78, S. 33 
2) Brißitte, Ur. S/78, S. 33 
3,) Br:i_citte , Hr. 16/'7ß, S. 3l 1-
4) Erißitte, NI'. 7/'78, S. 109 



 

 

Propriety of the Erich Fromm Document Center. For personal use only. Citation or publication of 
material prohibited without express written permission of the copyright holder. 
 

Eigentum des Erich Fromm Dokumentationszentrums. Nutzung nur für persönliche Zwecke. 
Veröffentlichungen – auch von Teilen – bedürfen der schriftlichen Erlaubnis des Rechteinhabers. 

 

Kleinschmidt, R., 1979: >Playboy< ersteht eine >Brigitte< oder: Der Glanz alltäglicher Vergewaltigungen, Wissenschaftliche Arbeit zur  
Erlangung des Grades eines Diplomsozialwissenschaftlers an der Universität Bremen (Prof. Leithäuser), Bremen 1979, 96 pp. (Typescript).

·l - 65 -

Die Schönheit verspricht einen Austrj.tt aus dem grauen 
Alltap;. Eine Erholung von Haushalt u.n.d Familie, oder auch 
von der Doppelbelastung Fumilie/Beruf.1 ) Die II schönen . 
ÜbergängelI, die Glanz1ichter für graue Tage ll2

), illustrie
ren ein leichteres, besch"Jinf~teres TJeben. IIFeuerv]erk ll und 
G1Uck, fernab der alltäGlichen Sorgen. 

'-
"Sp:i..t:;;en b1i t7.en hervor" i 
"Zru:'te Spitze für zierliche FigurenlI; 
"Zarte Spitze f'Ür Große Busen"; 
IIGlitzerstickerei ll

; 

"Hode: Überall ein bißchen Glanz"; 
"Strahlender Glanz in Regenboe;entönen ll

; 

"Leuchtende Vorboten für den Sommer"; 
IIHier darf der Unterrock blitzen ll

; 

"Glanz im Haar".3) 

Ein spe7.ifischer AuszuC' aus modebeg;leitenden Texten. Es 
"glitzert" lmd "blitzt" im \'!uns:hbild der Frau. 

Auf eine "Brir;itte"-Urnfrae:e "Haben Sie ein Schönheitsvor
bild " antworteten der 'über",iecende Teil der befrac;ten 
Frauen mit "ja".4) In einem anderen Heft ist unter 'der 
Rubrik "In 1ane;en Kleidern Feste feiern" unter anderem 
z,u lesen: "So zeicte sich schon Bi ta Hay,."orth in ihrer 
Glanzzeit.,,5) Der äußere Glanz als praktische Ästhetik! 
Das Schönheitsideal; geblendete Realität. 
Schon einmal tauchte Ei ta Ha;}'lrlorth auf. Und zwar in der 
Frisuren-Katee;orisiertmg des "Playboy", bei dem "One- . 
Night-With-YoU-Typ,,6). Die schier grenzenlosen Variationen 
und Vervlandlungsmöglichkei ten des Frauenhaares sind Zei
chen der "Brigitte". 

Aber warum wiJ,.l die Frau schön sein; warum sucht sie 
ihren Spiegel? 

\'las verbirr.;t sich hinter dem Schönheitstraum? 

1) Brigitte, Nr. 7/78, S. 20 
2) Brigitte, Er. 7/78, s. 36 
3) Eri[itte in Folge Er. 10/'?8, S. 50; Nr. 21/78, S.62/64; 

21/'78, S. 6; 25/78, S. 1; 4/79, S. 22; 3/79, S. 38; 
5/79, S. 49; 6/79, S. 18. 

4) Brigitte, Nr 3/79, S. 60 ff. 
5) Brigitte, TIr. 26/78, S. 24 
6) vgl. S. 17 dieser Arbeit 
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Die ~·!erbeart .ikeJ. in der "Brigi·tte" unterstreichen de~ 
Konsumartikel Schönheit. Sie sind überwiegend abgestimmt 
auf die rlodeberichte und die Tips über Gesichts-Körper
lmd Haarpflege. So erfährt die Leserin in einer Anzeige 
über Produkte der Körperpflec;e unter der Überschrift "Die 
sanfte Revolution zur TraumfiGur" etwas über Schönheit: 

"Schönheit ist heute strahlende Gesundheit, ist Vitalität, 
be\'lUßtes Leben, '~e\'leglichkei t, ist das Wissen, ich muß. J 

etv.Jas für mich tun." 

Dieser Text deckt sich mit den bisherigen"Brigitte"-Aus-' 
sasen. Aber "bevlUßtes Leben"? 
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•••• -im Cafe für junge Le3~e und vor dem Spiegel-
Ich renne mal aufs Klo. Ich muß mich sehen, kontrollieren, 
ansta'rren. Ein rJIädchen steht schon vor dem Spie8el. Eines 
von jenen jungen krausen Dingern, die einen anstarren, 
als käme man eben aus dem Keller. Sie malt in ihrem Ge
sicht herum. Wirkt schön, durchsichtig, der Cafehaustyp 
aus Fernsehmagazinen und französischen I'·10dehefen. En 
vogue. Aber nur halo, so, daß man nicht sagen muß, die 
spinnt ja. Heimlich denke ich oft, die Gefallen mir alle 
so gut, diese Mädchen, die so selbstverständlich mit sich 
umgehen, die so ein ganz klein wenig blasiert sind, die 
sich hochrecken, den Kopf nach hinten werfen, und so eine 
Typin ",lie mich völlig an die ~'land spiegeln. Dabei [eht 
mir oft durch den Kopf, daß es schön \vftre, mal so ein 
Mädchen aus seiner Eingefrorenheit herauszulocken, ich 
\-leiß Z\\Tar nicht 'l:11e, aber ich stelle es mir vor, vielleicht 
auch körperlich, liebevoll. 
Da ich so viel SchwLIDß habe, frage ich die Zarte, ob sie 
mir mal ihren Augenbrauenstift leiht. Sie ist so verdattert, 
daß sie ihn mir wortlos reicht, so als hätte ich nach ihren 
Personalien gefragt. 

Nach meiner Schminkerei sehe ich ~ich wie neu, nicht mehr 
so bieder, die Bluse ist vielleicht ein bißchen zu adrett, 
der BH zu not\'Tendig, die HaltunG grob hausb3.cke~, aber 
meine Ausstrahlung bel~ommt mir, die ist \'lie neu, hier im 
Cafe, anders als vor z\'Tei Stunden, anders als in meiner 
Kemenate vor dem Spiegel, mit der Veruschka-Maske. 

t ' 

). 
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SCHENKT FRISCHE, DIE . 
UNTER DIE HAUT GEHT. . 
MIT DER WILDEN FRISCHE 
VON LlMÖ·NEN . 
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Die meisten Frauen wollen lieber schBn 
als intelli[ent Gein. Warum? Es gibt 
so vie le dumme Hänner und so 'Vlenig 
blinde. 

Eine Leserin 

Für 47 96 der Befragten ist der Spiegel 
nur zur Kontrolle da. Ebenso viele prü
fen sich häufiE im SpieGel - meistens 
sind sie mit sich zufrieden. Fünf von 
hundert Frauen schauen am liebsten \-'leg, 
\<lenn sie an einem Spiegel vorbeikommen. 
Fest steht: Je 1:1eniger schBn sich eine 
Frau fühlt, um so 'Vleniger Gern betrachtet 
sie sich in einem Spiegel - ob ihr da
durch nicht auch einiGe ihrer Vorzüse 
entGehen? 

"Brigitte" 

Das "Evlie;vleibliche" im SpieGel 

In den Sexual vorste.lluYlgen des Hannes kam die Frau als 
Blume/Blüte und Exotin vor. Eine EntwirklichunG, die 
auch durch die modische Kleidung symbolisiert wird. 

Ob IIExotik für den Hausgebrauch" (Kimono)1), "Röcke wie 
Blütenblätter"/"BlumenY."leider · - mit denen die .Frau 

2) jedem Blumenbeet K~)";,kurrenz macht" oder im Garten foto-
gra'fiert: "Seien Sie mit Haut und Haaren dabei, wenn die 
Apfelbäume blühenl 113) Die Frau ist stets in der Nähe der 
Natur. Einer 1>:ünstlichen Natur die Imaginäres verspricht: 
"Zurück zur Natur - das macht sie hübscherll4) 

Wo die Natur sich zur Frau gesellt, ist die Reinheit, 
das vlasser nicht weit. Zwar ist die modische Frau auf 
Fotos seltener in der Nähe von Wasser' zu finden, aber 
Frische und Sauberkeit/Weiß strahlt auch sie aus. 

"Taufrisch im Narinestil ll sind Frotteeblusen und IIdufti~
frisch ist di~ser Halbrock aus rosa-weißem Wäschkaro".5 

1) Brie;itte, NI'. 10/?ß, S. 26 
2) Bri[itte, !-ir. 12/78, S. 28 ff. 
3) Brißitte, rlr. 10/78, S. 38 f. 
4) Brie:itte, Nr. 14/78; S. 54 
5) Briß'i tte, l'!r. 5/79, S. 33 u. s. 49 

/' 
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,Die schöne Ausstattung, Vollkommenheit signalisierend, 

ist nicht nur einfach 'Aktives/Praktisches, sondern sie 

is~ das BeweGende, das die Frau wie eine einzige frische, . ' 

saubere 1;lelle umhüllt. Die Frau ist 'lebendig entleben-

di!3;tes Schaustück. Erinnerunt;en Gn das Sexualobjel<t, 

an die "Kühle/Kalte" vIerden wach. 

\vie schon' in den f11ännerphantasien des "Playboy" steht 
, --

hinter Reinheit der natur das "vleiche Weiblichell. Die 

IIWeJ.lenhülle" sorgt in ihrer vorgeblich grenzenlosen 

Variation für Rundungen und \'leiche Übergänge. "'lännliches/ 

Hartes ist in einer Frauenzeitschrift fehl am Platze. 

"Ich vlill endlich weiblicher aussehen!" Dieser \'lunsch 

wird Gotlind, "burschikos gekleidet" und "richtig 'ver-' 

"lildert", erfü.ll t. Nachher: "Wie mein Traumbild".1) 

Aber auc"'t aus dem Hesen der Frau strahlt in der "Brigitte" 

Weiches • 
. Eine Frau sollte nicht streng sein, denn Strenee besitzt 

AbvJeisendes. Die "leicheren Züge zeichnel1: sich durch eine 

größere Kompromißbereitschaft aus. Das ist der Tenor 

eines Ratschlages an eine noch nicht verhe,iro.tete Frau. 2) 

Die Frau wird verwlndelt in die "Andere", in das "ewir; 

\'Jeib liehe", in eine IJüp.:e. Eine I:ürj8, die not'llend -1 [1: ist, 
um die Frau als Objekt attraktiv ersqheinen zu lassen! 

Frausein geht einher mit Schönsein, mit Attraktivität. 

Als lebendig Entlebendigte erfüllt die Frau eine Vor

zeigefunktion. So \vill sie denn auch "gesehen" I:Jerden. 

"Schon seit langem dreht sich auf der Straße keiner mehr 

nach mir um", schrieb eine Frau, die mit 32 Jahren un

glücklich über ihr Spiegelbild vlar • Mit "Brigi tte" kommt 

alter Sc h\tlUngj Jugend ~.Jieder. 3) 

1) Brigitte, lir. '/78, S. 88 f. 
2) Brigitte, Ur. 1/78, S. 83 f. 
3) Drie;itte, Nr. 1/78, s. lf.l+ f. 
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Auch die Hehrheit der neun.Frauen ("Henn sie einen 
e;anzen Tag für ihre Schönheit Zeit hätten, \"as v,rürden 
sie tun?") "lürden nach der Schönheitspflege sich ge,rne 
"vielen Leuten zeigen", "ausgehen" oder efnen Einkaufs

spaziergang li.llternehmen: "Die Krönung \"äre ein Bummel 
d~rch die Einkaufsstraßen.,,1) 

"Die Leute drehen sich nach...·mir uIp., na und?" sagt eine 
Phonotypistin aus Hamburg. Sie fühle sich nur hübsch 
und sicher mit Make-up und gutsitzender Frisur. 2) . 

Gemeint ist der r·1ann. Die Frau soll den Mann auf sich 
aufmerksam machen. Einmal ·im Blickpunkt ist sie sich 
ihrer selbst sicher. Diese Tendenz geht daher auch aus 
einer "Brigitte"-Umfrage hervor. 

Die Zeitschrift kom@t zu dem ErEebnis, daß zwar den 
Frauen "Intelligenz ".,ichtiger als Schönheit" ist, aber 
Selbstsicherheit ist lli~mittelbar mit dem Schönen ver
bunden. Und \'lenn "42 % der Befragten f:i:nden, daß ihnen 
Können und ~'!issen für eine vor'teilhafte Aufmachun~ feh
len" (,Brigitte" hat den Schlüssel zum Erlernen), so be
gründet das ihre Unsicherheit. Denn "gutes Aussehen 
stärkt das Selbstbe\·lUßtsein und umgekehrt" ll.."'1d die Um
vJelt rear.;iert bei Schönheit positiver. Das Fazit: "Für 
die meisten macht gutes Aussehen, daß auch durch Pflege 
und dekorative Kosmetik zu erreichen ist, da~ Leben er
freulicher lmd für vj.ele auch zufriedener. "3) 

Der Eindruck, daß die Frau selbstbewußt nur ihr Äußeres 
trägt, und daß: kritisches Bewußtsein 'ihrer Schönheit nur 
im WeGe steht, vlird durch "Brigitte"-;'1ake-up-Tips be
stätigt. Unter dem Titel "Das sollten: v .. ir besser lassen" 

erfährt die Leserin, \rIas sie sich abgewöhnen muß, um das 
Gesicht schön und faltenfrei zu erhalten: 

Sie soll nicht die Augen reiben, nicht blinzeln und nicht 
verdrießlich dre:j.nschauen. "Denkerfalten bilden sich, 
wenn sie Grüblerisch die Auc;enbrauen hochziehen." 
"Anspannun.g und Nachd.enken verfUhren dazu, d.en Finßer an 4) 
d.ie Schläfen zu pressen, vlOdurch sich Querfalten bilden." 

1) Brigitte, Nr. 7/7R, S. 105 f 
2) Brigitte, Nr. 2/78, S. 50 
3) Brigitte, Hr. 4/'19, Leserumfrae:e, S. 56 f. 
4) Brigitte, 1:~r • 17/78, S. 52 f. 

I, 
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Die "Spiegelfrauen" - schönen Frauen sehen öfter hinein -
sind gedankenlos glücklich. Ihr Selbstbewußtsein ist das 
ihrer z\.Jei ten Haut. Das (selb'st )'be\vußtere Leben", wie es 
die Schönheits\'Jerbung ",eissagt , läßt die Frau frisch und 

, rein für den Nanr.. erscheinen. Das macht "das Leben er
freulicher und die Frau zufrieden. Hier \vird eine Kluft 
zVlischen der "Schönen" (schönes Leben) und der "Unschein
baren" (miesgrämiges Leben)_-geschlagen. 

Die "schöne", "heile" bürgerliche Nelt hält die Kritik 

im Geheimen. 
Derart "bewußtlos" umhüllt, sich ihrer Selbst entfremdet, 

stabilisiert die Frau das Bestehende, ihre eiGene Unter
drückung. Indem sie Glanz sein soll, verharrt sie in ihrer 

AlltäGlichkeit. Aber zUßleich ist ihr schönes/junges/ 
makelloses, ihr pulsierendes Äußere das Gesuch des flJannes. 
Die Ausstatt~g/AusstrahlUng der Frau gibt ihre sinnliche 
Erfassung als Sexualobjekt wieder. 

Das Bild der Frau in der "Brigitte" ist die schöne/hohe 
Frau, die "Repräsentative", die der I-Tann in \'Jirklichkei t 
nicht bekommt j das Spiegelbild der "Anonymen''', die den 
r'Iann verGißt •1 ) Diese 'Frau bestimmt das All tar:;sbe\'lUßtsein. 

Sie ist eS,die sich durch ihren sexuellen Schein der 
Öffentlichkeit prostituiert. 

1) vgl. S.51f. dieser Arbeit 




